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wer Io was er alles hat . Awwcr was isch bloßin üenne Pakelle drinn ?"

„Ein gschpässiger Mensch, unser Batter . Ietz
macht er Generalprob . Wenn mir dös a machetäte ?"

„Uuuh — nutz ! Ich müßt so en Schtumpe
rauche . Un du. Mutter , müscht die lana Pfeif
arauche wo - ' schenke willsch . Dös dät waö
aewwe . Lasse mers lieber gehe. Dös isch seruns - och zu schtarker Tuwak .Komm , mer gehn wi - der in - 'Küche , - ah ernett merkt , - ah mer aschpickelt henn ".

„ Hörsch en huschte ? Ietz kommt er alei ".
„so . Kinner . fetz hawwe unser Schtub ufs-

graumt , nett dass mer Bsuch kriege von s 'Bin -seles . Do mutz alles in Ordnung sei " .
. .Hasch mer a uff mei schöne Glasschale achtgewwe . Schorsch?"
„Ha no . Bärbele . Ich bin doch kei Elefantim Porzellanlade . I patz scho uff".

--dlwwer Angscht hawwe anu « auSschtehemüffe !"
„Risch nett ruhiq . Mutter ?"
„Warum Anascht?"
„Ha . i Hab halt ameint — e — s 'könnt emolwas vorkomme , i Hab so e saudumms Gfühl« hat " .
„Numme s^ till . Bärbele . DBscherung hennor erscht an Weihnächte . Heut hawwe General¬prob ghat ".
„So — sooooo?"

Blick über die Hardt
W. Mörsch . ( M ä d ch e n k u r 8. ) Am 8 . Ia -anuar 1941 beainnt an der Landwirtschafts -

schule Augustenberg ein achtwöchiger land - und
hauswirtschaftlicher Mädchenkurs . Ter Unter -
richt wird erteilt in Kochen , Nähen , Hauswirt¬
schaft ( Schlachten . Butter - und Käseherstellung ,Eindosen . Eindünsten » Obst- und Gemüsebauund Verwertung . Geflügelhaltung . Kälber -und Schweineaufzucht und Fütterung . Mütter -
schnlungskurse , Säuglingspflege , Bauerntum .Gerade in der Kriegszeit ist diese Schulungwichtiger denn je . Am Kurs können Mädchenim Alter von 17 Jahren an teilnehmen . An -
meldunge können bis 80. Dezember 1940 beim
Ortsbauernführer Gemeinderechner Zöller ge¬tätigt werden .

W M -irkch. ( ’T' i e abgestorbenen Obst -
v ä u m c .) Auf diese vom Bürgermeisteramt
erlassene Bekanntmachung über die Entfernungder abgestorbenen ober im Absterben begrif¬fenen Obstbäume , wird zur besonderen Beach¬
tung hingewiesen , da bei Nichtbefolgung sehrhohe Strafen verhängt werden .

g . Durmersheim . (Beförderung .) Uffz.Karl W e i s e n b a ch , der im Weltkriege von
1914— 18 bei einer Feldflieger - Abtlg . im Feldestand und mit dem E . K . H und mehrerer an «
derer Orden ausgezeichnet wurde , ist bei
Kriegsausbruch 1989 wieder zur Luftwaffe ge¬rufen worden . Dieser Tage ist er zum Feld¬webel befördert worden .

Weihnachtsbeihilfen
für die Kinder von Einberufenen

Wie im vorigen Jahr werden gemätz einem
Erlass des Reichsinnenmiuisters und des
Reichsfinanzministers auch diesmal allen Kin¬
dern von Einberufenen Wcihnachtszuwendun -
gen gewährt . Berechtigt sind alle Kinder , die
nach dem 23. Dezember 1923 geboren sind . Für
jedes Kind wird der Familienunterhalt im
Dezember um acht Mark erhöht , wenn Fami¬
lienunterhalt und etwaige Wirtschaftsbeihilfe
ohne Kinderzuschläge zusammen nicht über 300
Reichsmark betragen . Auch soweit die Ange¬
hörigen keinen Familienunterhalt beziehen ,können sie auf Antrag die Wcihnachtszuwen -
dung in Höhe von acht Mark je Kind erhalten ,
wenn ihr monatliches Einkommen 300 RM .
nicht übersteigt . Der Antrag muh spätestens
81 . Januar 1941 gestellt werden .

Der Personcnkreis der Empfänger ist gegen¬
über dem Vorjahr noch wesentlich erweitert
worden . So werden den zur Wehrmacht Ein¬
berufenen die Einberufenen des Reichsarbeits -
dienstcs , des Luftschutzdienstes , des Notdienstes
und der Waffen - ^ sowie einige weitere Per¬
sonengruppen gleichgestellt.

Wrrheimer Theater- and Muflkbrie?
Mit der märchenhast - schünen Unwirklichkeit

der Handlung des erfolgreichen Lustspiels :
„Das lebenslängliche Kind " zog
fröhliches Lachen und vergnügliches Schmun¬
zeln im Stadttheater Pforzheim ein
und die dankbaren Zuschauer konnten für

einige Stunden alle bi« kleinen Sorgen des
Alltags restlos vergeffen . Man muh staunen ,mit welch selbstverständlicher und entwaffnen¬
der Unbekümmertheit und gewiegtem Theater -
instinkt der Autor , Robert Neuner , sein
Publikum vier Akte lang an den harten Tat¬
sachen des wirklichen Lebens vorbei ganz köst¬
lich unterhält , ihm u . a . die heilsame Lehre
erteilt , daß Schein und Sein doch zwei ver¬
schiedene Dinge sind und zum Schluffe fast
noch glauben macht, es könnte zur Ab¬
wechslung auch einmal so etwas möglich sein !

nehm ausgestattete Hotelhalle . Bleiben noch
der fixe Schneider von Heinrich Englmann
und der robuste Herr Kleinschmibt von Franz
Huck zu erwähnen .

Am Schluffe nahm der Beifall stürmische
Formen an und alle Mitwirkenden durften
sich mit dem Spielleiter immer wieder zeigen .

*
Unter dem Leitgedanken : „Großdeutsch -

lanb spricht in seinen Mundarten "
veranstaltete der Zweigverein Pforzheim des
Deutschen Sprachvereins eine sehr
originelle Morgenfeier im Stadttheater ,
die bei freiem Eintritt erfreulich stark besucht
war und außerordentlichen Anklang fand .
Profeffor Dr . Fritz Löffler , der Vorsitzer
des hiesigen Zweigvereins und des Landesver¬

bandes Baden - Pfalz des deutschen Sprachver¬
eins , dem wir die Feier zu verdanken haben ,
erläuterte in seinen Vegrüßungsworten ihren
tieferen Sinn dahin , daß es gelte , Grobdeutsch¬
land in seiner umfassenden Größe durch die
Fülle seiner Mundarten zu zeigen . Er kün¬
digte auch gleich eine zweite derartige Veran¬
staltung für das Frühjahr 1941 an , wobei nach
Möglichkeit auch die deutschen Mundarten
Bessarabiens , Wolhyniens und des Banats
vertreten sein sollen.

Die musikalische Umrahmung der Feier be¬
sorgte in stimmungsfördernder Weise ein
sangeskräftiger Soldatenchor mit ernsten
und heiteren , teilweise durch das Schiffer¬
klavier begleiteten , Volks - und Soldaten¬
liedern , die wie immer dankbar ausgenommen
wurden . Die Mundarten selbst traten sowohl
in dem inneren Wert des Stofflichen , als auch
in dem Charakteristikum des Sprachlichen sehr

Unfall oder SelbstmordMuh die Versicherung
die doppelte Summe zahlen ?

Unter der klar gliedernden Spielleitung von
Willy G r ü b gab es eine sauber abgerun¬
dete Aufführung voll frisch -pulsierenden Le¬
bens und unwiderstehlicher Situationskomik ,
so daß sich die Stimmung im Zuschauerraum
von Akt zu Akt sichtlich hob und der Beifall
sich dementsprechend steigerte . Unsere Künstler
fühlten sich dabei in den ihnen gebotenen dank¬
baren Rollen sehr wohl und bemühten sich alle
mit bestem Erfolg um eine persönliche Note .
Da war einmal der schrullenhafte Millionär ,
Geheimrat Schlüter , der sich zur Festigung
seiner pessimistischen Lebensanschauung als
armer Schlucker mit - em Namen Naumann in
dem hochnoblen Grandhotel Kreuzkirchen ein¬
logiert und dort so behandelt wird , wie er
es erwartet hatten , um schließlich am Ende zu
seiner eigenen Ueberraschung feststellen zu
müssen , dass er in dem ihm selbst gehörenden
Hotel Botengänge besorgte , die Eisbahn fegte
und ähnliche Arbeiten verrichtete - Es hat ihm
nicht geschadet und er wollte es ja auch so
haben ! HanS Meierhöfer stattet ihn mit
soviel gesundem und lebensechtem , trockenem
Humor auS und gibt ihm rein äußerlich ein«
so urkomische Aufmachung , dass man an ihm
nur seine belle Freude haben kann . Er findet
bei di - txx Gelegenheit einen echten Freund in
dem stellenlosen , vom Schicksal nicht gerade
bevorzugten Dr . Georg Scheinpflug . der durch
die übliche Verwechslung als Millionär be¬
trachtet , in Watte gepackt und auf Händen ge-
tragen wird , von einer angenehmen Bestür¬
zung in die andere fällt und schliesslich in je¬
der Beziehung mehr als das erträumte Glück
findet . Er gewinnt sich aber auch als ein ganz
prachtvoller Mensch, in der unkomplizierten
Frische , der offenen und gefühlswarmen Na¬
türlichkeit der Darstellung durch Haus Röhr
schnell die vollen Sympathien der Zuschauer ,
die sich deshalb auch darüber freuen , dass die
fesche und liebenswerte , mit beiden Füssen im
Leben stehende Millionärstochter Hertha , die
uns Gisa Busch wieder sehr reizvoll glaub -
Haft macht, ihm auf den ersten Blick ihre
Liebe zuwendet und aus dem Freund des Va¬
ters der Schwiegersohn wird . Grosse seelische
Oualen leibet der wider Willen zum Fabri¬
kanten aufgerückte Dien -r Johann Seidelbast ,
eine seine Type von Bern Schorlemer .
dessen Hilflosigkeit in der neuen Würde ebenso
die Lachdrüsen reizt , wie die polizeiwidrige
Dummheit der redseligen Hausdame Frau
Mensing , in der sicheren Zeichnung durch Else
Landen - Rostock .. Die mondäne Welt ver¬
treten die exaltiert -spinöse , in ihrem eroti¬
schen Liebeswerben um den vermeintlichen
Millionär so gar nicht genierte . Frau von
Haller mit der Margreth Reif durch eine
unaemein scharf« Charakterisierung glänzend
besteht und sich besonders auszeichnet . Ihr
lebender Schatten ist der knieweiche Baron
Rähnitz , von Viktor T a c i k sehr wirkunasvoll
durch die Szene geführt . Der mit seiner Men¬
schenkenntnis kläglich versagende , geschäktig -
katzbuckelnde Hotelbirektor von HanS Re¬
we n d t und der von Beruf müde , immerfort
gähnende Hotelportier von Georg Sertel
beleben noch die von Alex Vogel in günsti¬
ger Raumausnützung geschaffene und vor¬

.Im Sommer 1937 stürzte der 64 Jahre alte
Ehemann der Klägerin aus dem Fenster sei¬
ner im dritten Stockwerk eines Hauses in
K . gelegenen Wohnung und starb alsbald an
den Folgen des dabei erlittenen Sckädelbru -
ches . Die Klägerin verlangt von der beklagten
Bersicherungs - AG „ mit welcher ihr Ehemann
Lebensversicherungen über 30 000 und 20 00U
RM . nebst einer Unfallzusatzversicherung mit
Verdoppelung der Versicherungsbeträge
für den Fall seines Ablebens durch Un¬
fall abgeschlossen hatte , die Auszahluna der
doppelten Summen nach Abzug ihrer Ver¬
pflichtungen - Da die Beklagte behauptet , es
liege ein Freitod des Versicherten vor , war
durch Richterlpruch die Frage zu klären , ob
Unfall oder Selbstmord anzunehmen ist und
wen die Beweislast trifft .

Das Landgericht gab der Klage statt ,
das Oberlandesgericht Karlsruhe
wies sie ab . Das OLG meint , dass gewisse Be -
aleitumstände ernste Bedenken gegen die Un¬
freiwilligkeit des Absturzes begründeten . Des¬
halb leien an den von der Klägerin zn er¬
bringenden Beweis der Unfreiwilliqkeit des
Todes Hobe Anforderungen zu stellen . Dieken
Beweis hält das OLG jn leinen suristsschen
Betrachtungen nicht für erbracht . Der Ver¬
sicherte habe , so wird anSaesstbrt . am Tage
vor dem Geschehnis einen Hitzschlag erlitten ,
der bei ihm krankhafte Erscheinungen see¬
lischer und ..sensorischer" Art (Gleichgewichts -
störunaen ) bervoraeruken habe , so dass er sehr
wahrscheinlich in dem durch den Hitzschlag ver -
anlassten ungewöhnlichen Zustand den Ent -
lchluss »um Treitod aekasst habe , viell - ichf auch
in geistiger Verwirrung Nach den Allg . Ner -
stcherungsbedinaunaen sei die Verpflichtung
aus der Zusatzversicherung auch dann ausge¬
schlossen . wenn der Selbstmord auk einen di «
freie Willensbestimmuna ausschliesseuden
Zustand krankhafter Störung der Geistes -
tätiafeit »nrückzusiihren ist . Dieses Urteil ist
nnm Reichsgericht aufgehoben wor¬
den. Der erkennende 7 Zivilsenat bat neue
Rerbaudluna und Untersuchung der Sache vor
dem Osserlaudesgericht anaeorduet und in der
Urteilsbegründung auf folgendes hingewielen :

Der BerufunaSrichter nimmt auf da? Gut¬
achten der Medizinischen Universitätsklinik , n
Heidelberg Bezua und stellt aus die Folgen des
Hintchlaaes ab . Obgleich er nun zwei Arten
solcher KrankbeitSerscheinunaen — solche see¬
lischer Art und solche sensorischer Art — nennt ,
saßt er nur die seelische ins Auae mit dem Re¬
sultat . dass krankhafte Störungen der Geistes -
täiigkeit das freiwillige Hinabstürzen veran¬
lasst hätten . Die ander « Gruvve der durch den
Hitzschlag herheiaesührten Krankheitserschei -
nunaen . d >e Gleichgewichtsstörungen und das
unfreiwillige Hinabstürzen durch einen
Schwindelanfall lasst er unberührt obgleich
daS medizinische Gutachten besagt , dass Glesch.
aewichtsstörunaen bäusiae folgen eines Hitz -
schlqaeS sind . Anlass für die Erwäauna . daß

der Versicherte bei dem Hinausbeugen auS dem
Fenster plötzlich das Uebergewicht verloren
hat . war genügend gegeben . Infolge dieser
Gedankenlücke mußte das Urteil aufgehoben
werden .

Jn der Frage der Beweislastverteilung wird
in der zukünftigen Verhandlung besonders
zu beachten sein , ob die aus der Annahme
der Selbstmordmöglichkeit sich ausdrängenden
Bedenken gegen die Unfreiwilligkeit des To¬
desherganges dann geeignet sein würden . Sie
strenge Beweispflicht der Klägerin zu begrün¬
den . wenn nicht ein bewusster , sondern ein in
blitzschlagbedingter Sinnesverwirrung ver¬
übter Selbstmord als möglich ins Auge ge¬
faßt wird .

Ueberprüfung der Behelfslieferwagen
Zur Erweiterung des Transportraumes sind

für die Beförderung von Gütern Behelfs¬
lieferwagen und Personenkraftwagen mit An¬
hängern zugelaffen worden , die bei Bewinke -
lung und Kraftstoffzuteilung wie Nutzfahrzeuge
behandelt werden . Wie der Reichsverkehrs¬
minister mitteilt , haben die Beobachtungen die¬
ser Fahrzeuge im Straßenverkehr ergeben ,daß vielfach solche Fahrzeuge nicht
für echte kriegswichtige Trans¬
portbedürfnisse eingesetzt werden ,sondern häufig überwiegend zur Beförderung
von Personen dienen . Dabei werben auch reine
Personenfahrten durch Mitnahme von Paketen ,Körben usw . getarnt . Andererseits hat sich her¬
ausgestellt . daß zahlreiche Klein -Lastkraftwagen ,besonders Dreiradwagen , mit einer Nutzlast
unter einer Tonne auch jetzt noch - stilliegen .Weiter werden laufend neue Klein - Lastkraft¬
wagen im Bezugscheinverfahven der Wirtschaft
»geführt .
Aus diesen Gründen ordnet der Minister

eine Ueberprüfung der als Behelfslieser -
wagen bzw . PKW . mit Anhängern zugelasse-
nen Fahrzeuge an . Ziel ist die AuSschaltuna
dieser Fahrzeuge , soweit sie nicht ' überwiegend
kricqS - und lebenswichtige Transporte durch¬
führen , sowie die möglichst weitgehende Er¬
setzung der dann noch verbleibenden Fahrzeuge
durch Klein - Lastkraftwagen . Bei Beschwerden
über Umstellung dieser Fahrzeuge auf Klein -
Lastkvaftwaaen entscheiden endgültig die zu¬
ständigen Bevollmächtigten für den Nah¬
verkehr .

Ztijrtem
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unterschiedlich in Erscheinung und in die
Publikumswirkung , nicht zuletzt wohl infolge
des Fehlens einer einheitlichen Grundausrich¬
tung . So stand das psychologisch so fein er¬
faßte und so ganz echt getroffene Gespräch
zweier Ostpreußen (Lotte Schweickert )
und der b a j u w a r i s ch - urwüchsige Humor
der lebensecht hingestellten Figur des aufge¬
dunsenen Dipfelmoser (Dr . D i r r ) doch in zu
krassem Gegensatz zu dem platten und billigen
Schlager aus Wien , der noch nicht einmal
gesanglich genügte (Franz ^ G i b lh a u fe r ) —
hat Wien nicht mehr zu sagen ? — und zu den
mit hochdeutschen Erklärungen versehenen alt¬
bekannten sächsischen Witzen Curt Mül¬
ler ) : auch das Rheinland (Unteroffizier
Stein ) ist mit dem Lied von den rheinischen
Mädchen und dem Wein nur oberflächlich ins
Gehör gedrungen . Sehr klar und lebendig ,
mit gesundem Humor kam dagegen wieder das
Elsaß (Karl Abry ) zu Wort . Auch Hei¬
delberg (Studienrätin Schlier ) war sehr
feinsinnig vertreten , wie auch das etwas schwer
verständliche Alemannische aus der Gegen !
Freiburg - Lörrach (Profeffor Döbele )
groben Anklang fand . Pforzheim (Georg
Sertel ) . in dem jeder der Besucher sich selbst
hörte , wurde natürlich mit besonderem Jubel
begrüßt . Einen sehr wertvollen Abschluß bil¬
dete schließlich bas Sude t -e » deutsche
Erzgebirge (Unteroffizier Brosch ) mit
dem ernsten Bekenntnis zur Muttersprache .
Der Soldatenchor verabschiedete die sehr auf¬
geschlossen mitgegangenen Besucher , die allen
Darbietungen freudigen Beifall spendeten .

*
Ein Schülervorspiel der Kreismusiker¬

schaft Pforzheim unter der Leitung von
Kapellmeister Eduard Hahn begegnete gleich¬
falls regem Interesse , so daß der Hötsaal der
Meisterschule fast voll besetzt war . Wenn man
es auch bedauern mußte , daß nur die Kla -
vierschüler von mehreren Lehrkräften her -
ausgestellt wurden — die anderen Instrumente
werden bei den nächsten Vorspielen gewiß nicht
mehr fehlen — so war bas Gebotene doch gut
genug , um keine Langeweile aufkommcn zu
lassen. Schließlich sind solche Vorspiele ja letz¬
ten Endes nicht nur ein Prüfstein für die
Schüler , von denen man keine fertigen Lei¬
stungen erwarten darf , wenn nur bas Tal -nt
sichtbar wird , sondern in erster Linie ein Kri¬
terium für die Lehrkräfte , ob und wieweit es
ihnen gelingt , mit ihrer Methode den Schüler
über das rein Musikalisch - Technische hinaus zu
fördern und echte Musikerziehung zu
treiben . So konnte man von diesem Vorspiel
den erfreulichen Eindruck mit nach Hause neh¬
men , baß durchweg mit Fleiß und Zielstrebig¬keit der richtige Weg beschritten ist . Trotzdem
da und dort die Ausgaben etwas zu hoch ge¬
griffen waren , traten einige besondere Talente
augenfällig und beglückend in Erscheinung . Der
elfjährige Erich Köhler (Schule L . Hagen -
meyer ) zeigte in seinem schon überraschend
klar gestuften Spiel und dem flüssigen Anschlag
(Variationen in 6 -dur von Beethoven ) eine
individuell gepflegte Begabung , die Hoffnun¬
gen erweckt. Auch Dorle A u ch t e r (Schule
L . L a ch t i n ) ist schon auf dem Wege zu eiuer
freien Gestaltung aus innerem Erleben aufder Grundlage einer soliden Technik (Schubert :
Impromptu A«- i>ur ) . Ihr nicht nach stehen
Anneliese A u (Schule I . A u ) . die für ihr Al¬
ter gleichfalls schon tiefer gedrungen ist und sich
mit Erfolg um einen eigenen Ausdruck be¬
müht (Schubert : Impromptu in As -dur >, so¬
wie durch eine verzeihliche Nervosität an ihre «
ganzen Entfaltung behinderte Waltraud
Herbstrieth (Schule I . V i e r n st e i n ) mit
dem schwebend-klingenden Anschlag ihrer Leh¬
rerin (Variationen 0 -dur von Beethoven und
Impromptu Ls-dur von Schubert ) . Ulla Röß¬
ler und Walter Eichler (Schule M . Er »
haröt - Schmiebt ) , Marianne Schönin -
ger (Schule I . Hahn ) und Helmut Wid -
m a n n (Schule I . A u ) . die beide ihrem tech-
nifch sicheren Spiel noch mehr Seele und Tiefe
mitgeben müssen, sowie die aus dem Wege zurReife befindliche Frieblinde Weil (Schule M .Geißler ) hatten ihren Anteil an dem freund¬
lich aufmunternden Beifall der Hörer .

Kurl Amerbacher .
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Anordnung über Gemüse - und Obstpreise

Auf Grund von 8 3 des Gesetzes zur Durch ,
führung des VierjahreSplanS — Bestellung
eines Retchskommiffars für die Preisbildung
— vom 29. Oktober 1936 (Reichsgesetzblatt l
Seite 927 ) und der Ersten Anordnung über
die Wahrnehmung der Aufgaben und Befug¬
nisse des ReichskommiffarS für die Preisbil¬
dung vom 12 . Dezember 1936 (ReichSanzeiger
Nr . 291 ) fetze ich für das Land Baden unter
Aufhebung früherer entgegenstehender An-
ordnungen folgende Erzeugerpreise fest :

A Gemüsepreise.
Spinat 14 Rpf . je 500 g
Kopfsalat , Treibhausware 14 „ „ Stück
Endiviensalat 11 „ „ „

„ Treibhausware 14 „ „ „
Feldsalat , kleinblätt .. geputzt 80 „ „ 500 g

„ ungeputzt 40 „ „ 500 g
„ großblättrig 25 „ , 500 g

Rettiche (Glasware ) gebunden
Güteklasse a , 4—6 Stück

Größe I 16 „ Bund
_ (Freilanb ) große 7 „ Stück

Karotten , mit Laub , gebündelt
15 Stück , Pariser große ,
nicht unter 20 um Durch -

„ Bundmefser 10 Stück 10 *
Karotten ohne Laub 7 „ „ 500 8
Wirsing 6 „ 500 g
Weißkohl 4 ' „ „ 500 g
Rotkohl 6 „ „ 500 g
Rosenkohl 22 «# „ 500 g
Tomaten ( inl . Treibhausw .) 85 „ - 500 g
Sellerie , ohne Laub 15 „ * 500 g
Lauch 15 „ „ 500 g
Meerrettich Größe l 34 „ 500 g

, „ II 30 * „ 500 g
, - HI 24 * 500 g
„ - IV 18 w „ 500 g

Soweit Meerrettich ordnungsmäßig ge¬
lagert wurde und die Lagerung dem Garten -
bauwirtschaftsverband gemeldet worden ist,
kann für die Ein - und Auslagerung ein Be¬
trag bis zu 1,50 RM . für je 50 kg dem Er¬
zeugerpreis zugeschlagen werden .

8 . Obftpreise .
Aepfel und Birnen nach der bes.

Anordnung vom 7. Sept 1940.
Brennzwetschgenmaische 9,50 RM . je 60 kg

Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts
anderes angeorbnet ist . für Waren der Güte¬
klasse A. Für Waren geringerer Güteklassen
und für unsortierte Ware ermäßigen sich die
Höchstpreise entsprechend der Wertminderung
mindestens aber um 20 v . H.

Jn den geschlossenen Anbaugebieken darf
Brennzwctschgenmaische nur nach Gewicht und
über die Bezirksabgabestelle oder deren Sam¬
melstelle gekäuft werden . Die Erzeuger in die¬
sen Gebieten müssen die Brennzwetschgen¬
maische der Bezirksabgabestelle oder deren
Sammelstellen anliefern . Der Handel und
die Brennereien haben ihren Bedarf bei der
Bezirksabgabestelle und deren Sammelstellen
zu decken . Es ist den Brennereien und dem
Handel verboten , in diesen Gebieten un¬
mittelbar vom Erzeuger zu kaufen .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
dieser Anordnung unterliegen den Strafbestim¬
mungen der Verordnung über Strafen und
Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen
Preisvorschriften vom 3. Juni 1939 — Reichs-
geketzblatt l S . 999 . _ _

Magensais
nrtdalt dort !»A)po »

Beschwerden ?

Packung Mk. 1.05 ln_18rer Apojheke

Kraftfahrzeuge
■ An - und Verkaul

Adler Junior
» auiabr 1987 , inn S » « dwer1 von
NM . 1300.— , u verkaufen. (67144 )

CffenJmtn. Telefon 2245.

Otto eMtrer
Sr Xarier —

latWagiutri
-Autoreifen

Rungen tuasatg

iRieserdutt
zWinferwSe/dnd*
v Standard
t Stop

kvjui -iu ^ i

Mercedes V. 170
oder BMW.

nev . ober mir m bestem Zustand ,
an kaufen gesucht. (488991

Augnst Ernst. KarlSrnd«.
Aeora -öriedrich-Dtr. 23» Tel . 5406 .

Der leistungsfähige

Einheitswagen

kann «dmelltten « geliefert werden
von dm Gonoralvortrotungon
A. Kornmann , Karlsruhe

■• ■• rtholmor Allo« II a
urvd

Waldemar Zipperer
Automobile , Telefon 11»

Ottenburg

An . und Verkauf von (47835 )

Gebrauchtwagen
Autohaus stell, C » e l. « m .d .H .
Karlsruhe, Amalleuftr. 55—57.

steinruf 7329,32

Zu kaufen gesucht

Auko
1,8 Liter, Opel mit prima Motor
zum Umbau . (49357

Wagnerei «lots Halst .Durmersheim .

Zu kaufen gesucht :

$ Io Andängkk
mdglichsi kkipper . evn . Tausch aegen
einen L-To. -L .Ä .W . mtt TreibgaSan.
lag« Plane unv Svrirgel . sabrbereil
und versteuert . (48967)

Chr . Denntg, Baumeister.
Gingen b. Psorz - eiM,

125 ccm jmo
in lehr flut Zustand .

98 »m Sache
). Schätzpr, 185 XM.

75 ccm SachS,
200 ccm BMW.

zu verlausen >4895t>
Satt Aitfchth . « he-,

tkaiserallee 74.

PKW .»

bereift , mit Beideck ,
zu 150 RM ..
Koller-Radio

Neuwert . Sauer , zu
250 RM . zu verkauf,
« ldrecht , Karlsruhe ,
Karlftr . 22 . <49253

. . ver fffiliw
"

Das Blatt tos
Alolges!

Die vorstehende Anordnung tritt am 24.
Dezember 1940 in Kraft . (49856)

Karlsruhe , den 21. Dezember 1940.
Bad . Finanz - «ud Wirtschaftsminifter

- Preisbildungsstelle —
*

Berichtigung
zur Anordnung über die Festsetzung von Ber »
brancherhöchstpreise für Wild und Wild -

geslügel vom 11 . Dezember 1949
Die in der Anordnung über die Festsetzung

von Höchstpreisen für Wild und Wilbgeslügel
vom 11 . Dezember 1940 (Staatsanzeiger vom
17. Dezember 1940 Folge 95 ) unter Abschnitt
VI , Vll und VIII aufgesührten Preise für
Wildenten , Fasanen und Rebhühner verste¬
hen sich in RM . je Stück (und nicht je
500 '

Rebhühner
junge I. Güte
junge II . Güte
junge mittel
alte

1 .80
1 .60
1 .30
1.00 .

Gramm ) .
Es gelten hiernach

preise :
Wildenten :

I. Güte
II . Gute

Fasanen :
a) Hähne :
jung I . Güte
jung II . Güte
alte
d) Hennen :

I . Güte
II . Güte

die folgenden
(49090

Höchst -

RM .
2.20 je Stück
1.70 „ „

3 .80
2 .00
2 .20

2.80
1.70

Karlsruhe , den 19. Dezember 1940.
Bad . Finanz » und Wirtschaftsminister

— Preisbildungsstelle —
*

Ans dem Bereich des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts

I. Berössentlichungen
auf Grund der Verordnung über die Be¬
kanntgabe von Ernennungs » und Beförde »
rungserlaffen (RGBl . I S . 1701) — Beamte ,die zum Wehrdienst einberufen sind —.

Ernannt : Studienassessor Theodor Kutsche
zum Stubienrat am Schlageter - Gymnasium
in Konstanz : zum Studienreferendar : Sieg¬
fried Krämer aus Mannheim . Volker O e f-
tering und Josef Ru pp aus Karlsruhe .

II. Sonstige Berössentlichungen
Ernannt : der kommissarische Professor Dr .

Emil U n g e r e r zum Professor an der Hoch¬
schule für Lehrerbildung in Karlsruhe : zum
Studienrat : die Studienassessoren Dr . Erich
Zimmermann am Karl - Friedrich - Gym -
nasium in Mannheim , Heinrich Teichert
an der Kraichgauschule in Sinsheim . (49089

Bre0«g«letzIicki v«rnntu >»rliich ! Btsll Schmld RatMre&t

SJnhänarr
mit Schwingachse f.
PKW . lief« , in feb.
Kräh « ab Saget

Friedrich vier ,
Kraftfahrzeuge,
Kleinsteindach

,47735 )

Personen- und
Lnstwanen

zum NnSlchiachien
kaust >48382

stran , Merkel
Auioverwerlung
tssezheim (Baden)

ei. 21», Rastatt .

Wenn Sie
alle Leule

persönlich aufsuchen
und ihnen Ihr An.
geboi machen kann -
ten. ftmt wäre daS
zweifellos eine gute
Werbung . Aber wie
weit kämen Sie da¬
mit ! Sie würden in
Ihrem ganzen Leben
nicht damit fertig.
Wie viel einfacher u .
schneller wirken doch
ein paar gute Anzei¬
gen . Sie sprechen
täglich in Ihrem
Slawen zu Tausenden
von Lesern .

- Finanz -
Buchhaltungin vollständiger Ausstattung
mtt unseren besten Buchungsgeräten

Die billigste Taylorix -Buchhaltung
Sofort lieferbar schon für

Einführungschrift S I kostenfrei
Bezirksftelle Karlsruhe , DanzigeHir . 8, Tel. 3618

Verbilligen Sie Ihre Werbung lm „ ^ | | hfCr * *

durch einen ANZEIG EN - ABSCHLUSS
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